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31. 

Programmzweck 

Jahresabschluss | Sonstige Abschlüsse 

Im Menü Jahresabschluss | Sonstige Abschlüsse befinden sich nach der 
Installation von HANNIBAL der betriebswirtschaftliche Jahresabschluss, der 
Veröffentlichungsabschluss und die Einnahmen-Überschuss-Rechnung. Bei 
eigenen Konfigurationen lässt sich einstellen, ob die Auswertung in Menü 
Jahresabschluss oder im Untermenü Sonstige Abschlüsse angezeigt 
werden soll.  
 

31.1. Jahresabschluss betriebswirtschaftlich 

Jahresabschluss | Sonstige Abschlüsse | Jahresabschluss 
betriebswirtschaftlich 

Programmaufruf 

Ein betriebswirtschaftlicher Jahresabschluss unterscheidet sich von anderen 
Jahresabschlüssen dadurch, dass im Bereich des Anlagevermögens, bei den 
Bewertungen und bei den Privatentnahmen/-einlagen betriebswirtschaftliche 
Werte für die Abschlussberechnung verwendet werden. 

Als Voraussetzung für die Verwendung von betriebswirtschaftlichen Werten 
muss unter Stammdaten | Extras | Optionen die Einstellung 
"Betriebswirtschaftliche Buchwerte mitführen" aktiviert sein. Nur dann 
können die abweichenden betriebswirtschaftlichen Werte an den 
entsprechenden Programmstellen auch erfasst und zur Auswertung 
angeboten werden. 

Die Verwendung der betriebswirtschaftlichen Werte bei der Berechnung des 
Abschlusses wird aktiviert, indem bei der Bearbeitung der Konfiguration 
unter Stammdaten | Auswertungen | Konfiguration die Option "Berechnung 
mit betriebswirtschaftlichen Werten" aktiviert wird. 
 

31.2. Einnahmen-Überschuss-Rechnung 

Jahresabschluss | Sonstige Abschlüsse | Einnahmen-Überschuss-
Rechnung 

Programmaufruf 

In der Einnahmen-Überschuss-Rechnung werden nur die 
Einnahmen/Ausgaben des Betriebs gegenüber gestellt. Zusätzlich werden 
Abschreibungen berücksichtigt. 

Programmzweck 

Die Mehrwertsteuer wird in der EÜ-Rechnung als Betriebseinnahme, die 
Vorsteuer wird als Betriebsausgabe bewertet. Bei einem Betrieb mit 
Regelbesteuerung (Optierer) werden deshalb automatisch die 
Umsatzsteuerforderungen bzw. -verbindlichkeiten auf Ertrags- bzw. 
Aufwandskonten umgebucht. Zusätzlich werden noch die Kontenstände der 
Konten mit Kontenkategorie "Vorsteuer, Forderungen aus Umsatzsteuer" 
und Kontenkategorie "Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer" umgebucht. 

Besonderheiten bei der 
Umsatzsteuer 

Diese Umbuchungen sind Teil der Abschlussbuchungen, wenn der Betrieb 
die entsprechende Gewinnermittlungsart in den Betriebsstammdaten 
gewählt hat. Die Umbuchungen werden mit den Umsatzsteuerschlüssel 60 
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für nicht steuerbare Umsätze erzeugt und beeinflussen dadurch nicht die 
Umsatzsteuer-Voranmeldung. 

Als Umbuchungskonto wird das Umsatzsteuer-Verrechnungskonto 
verwendet. Als Ertrags- bzw. Aufwandskonto wird das Konto verwendet, das 
unter Stammdaten | Kontenplan | Spezielle Konten - Registerkarte 
"Sonstige Konten" eingetragen ist.  

Die Gewinnermittlungsart des Betriebs wird unter Stammdaten | Allgemeine 
Betriebsstammdaten auf der Registerkarte Betrieb eingestellt. 
Voreingestellt ist der Betriebsvermögensvergleich (normale Bilanzierung). 

Gewinnermittlungsart in 
den 
Betriebsstammdaten 

Bei der Gewinnermittlungsart "Betriebsvermögensvergleich" werden die 
Umsatzsteuer-Umbuchungen nur temporär während der Berechnung der 
EÜ-Rechnung erstellt. 

Wird als Gewinnermittlungsart "Einnahmen-Überschuss-Rechnung" 
gewählt, dann sind die Umsatzsteuer-Umbuchungen Teil der 
Abschlussbuchungen. Diese Umbuchungen können dann auch in den 
laufenden Auswertungen bei Zuschaltung der Abschlussperiode zum 
Auswertungszeitraum eingesehen werden. 

Wird als Gewinnermittlungsart "Einnahmen-Überschuss-Rechnung mit 
Bestandsänderungen" gewählt, dann sind auch die Bestandsänderungen Teil 
der Abschlussbuchungen. Diese Abschlussbuchungen können dann 
ebenfalls in den laufenden Auswertungen bei Auswahl der Abschlussperiode 
im Auswertungszeitraum eingesehen werden. 

Nachdem die Abschlussperiode fest abgeschlossen ist, kann die Auswahl der 
Gewinnermittlungsart nicht mehr geändert werden. 
 

31.3. Jahresabschluss mehrspaltig 

Jahresabschluss | Sonstige Abschlüsse | Jahresabschluss mehrspaltig Programmaufruf 

Im mehrspaltigen Abschluss werden die Zu- und Abgangswerte des Jahres 
in eigenen Spalten dargestellt. Bei abweichenden Wirtschaftsjahren wird bei 
den Einlagen und Entnahmen der Betrag für jeweils beide Kalenderjahre 
ausgewiesen. 

Programmzweck 

Es handelt sich dabei um eine zusätzliche Konfiguration des 
Jahresabschlusses, bei dem sowohl die Bilanz als auch die GuV mehrspaltig 
eingestellt sind.  
 

31.4. Veröffentlichungsabschluss 

Jahresabschluss | Sonstige Abschlüsse | Veröffentlichungsabschluss Programmaufruf 

Hier wird die Bilanz (Aktiva und Passiva) so dargestellt, wie sie für die 
Veröffentlichung im Bundesanzeiger benötigt wird. Die GuV wird der 
Vollständigkeit halber mit ausgegeben, ist aber nicht in den Daten enthalten, 
die zur Veröffentlichung unter Jahresabschluss | Sonstiges | 
Veröffentlichungsbilanz bereitgestellt werden. 

Programmzweck 
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31.5. Einnahmen-Überschuss-Rechnung Vereine 

Jahresabschluss | Sonstige Abschlüsse | Einnahmen-Überschuss-
Rechnung für Vereine 

Programmaufruf 

Hier kann das komplett ausgefüllte amtliche Formular erzeigt werden. Für 
die Buchhaltung von Vereinen stellt HANNIBAL einen eigenen Kontenplan 
(angelehnt an DateV SKR 49), eigene Kontenkategorien und eine eigene 
Auswertungsdefinition für Vereine zur Verfügung. 

Programmzweck 
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32. 

� 
� 
� 
� 

Bei der Übernahme der Betriebsdaten aus der HANNIBAL-DOS-Version 
werden die Daten für den Mehrjahresvergleich mit übertragen. Damit ist es 
möglich, in HANNIBAL Mehrjahresvergleiche auch über zurückliegende 
Wirtschaftsjahre zu erstellen, die nicht nach Windows übernommen wurden. 

Jahresabschluss | Mehrjahresvergleich 

Im Menü Jahresabschluss | Mehrjahresvergleich befinden sich die 
Programmfunktionen zur Erfassung Pflege von Mehrjahresvergleichsdaten 
und zum Erstellen des Mehrjahresvergleichs. 

Der Mehrjahresvergleich wurde für Einzelbetriebe entwickelt, die bereits 
mehrere Wirtschaftsjahre mit der HANNIBAL-Finanzbuchhaltung bearbeitet 
haben. Es handelt sich um einen Vertikalvergleich von Kennzahlen aus  

Bilanz 
Gewinn- und Verlustrechnung 
Eigenkapitalveränderung 
Kapitalflussrechnung 

Der Mehrjahresvergleich stellt die Ergebnisdaten des Jahresabschlusses 
eines Betriebes für drei oder fünf  Jahre gegenüber. Die Gegenüberstellung 
mehrerer Jahre ermöglicht einen einfachen Datenvergleich, der sowohl der 
Prüfung als auch der Buchführungsanalyse dient.  

Das Datenmaterial für den Mehrjahresvergleich kann sowohl auf der Basis 
des steuerlichen als auch des BMELV-Abschlusses erstellt werden. Die 
Einstellungen hierzu werden unter Stammdaten | Stammdaten | Allgemeine 
Betriebsstammdaten |  Registerkarte "Buchführung" getroffen. 

Im Menü Datensatz bereitstellen (oder direkt beim Jahresabschluss) wird 
der Datensatz für das aktuelle Jahr bereitgestellt (bzw. aktualisiert) und für 
das neue Wirtschaftsjahr als Vorjahresdaten der Gewinn- und 
Verlustrechnung verwendet.  

Datensatz bereitstellen 

Die Daten aus den Vorjahren, die für Vorjahrswerte und zum 
Mehrjahresvergleich herangezogen werden, können im aktuellen Jahr 
eingesehen und unter Daten bearbeiten nachbearbeitet werden.  

Daten bearbeiten 

Über Mehrjahresvergleich erstellen wird die Auswertung aufgerufen. Diese 
Auswertung orientiert sich am steuerlichen Abschluss-Schema. 

Mehrjahresvergleich 
erstellen 

Mehrjahresvergleich BMELV erstellen orientiert sich am BMELV-
Abschluss-Schema. 
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33. 

Hier werden die zu konsolidierenden Betriebe angegeben. Sie können 
manuell eingegeben oder über die Auswahlschaltfläche nacheinander 
eingefügt werden. Die einzelnen Betriebsnummern werden durch Semikolon 
voneinander getrennt (0111;4712;4713). 

Jahresabschluss | Konsolidierung 

Im Menü Jahresabschluss | Konsolidierung befinden sich alle 
Programmfunktionen zur Konsolidierung von Betrieben. 

Dieser Menüpunkt ist nur aktiv, wenn das Modul "Konsolidierung" 
freigeschaltet ist. 

Jahresabschluss | Konsolidierung  
Jahresabschluss | Konsolidierung | Konfigurieren: Auswahl der zu 
konsolidierenden Betriebe und die Festlegung der Verrechnungskonten. 
Jahresabschluss | Konsolidierung | Abschluss erstellen: Aufruf der 
Auswertung. 

Programmaufruf 

Der Jahresabschluss kann als konsolidierter Abschluss über mehrere 
Betriebe erstellt werden. 

Programmzweck 

Konfigurieren 

Betriebsliste 

Damit die Verrechnungskonten der einzelnen Betriebe untereinander aus 
dem Abschluss ausgeklammert werden können, müssen sie angegeben 
werden. Bei Konten, die für alle Betriebe gelten, muss die Betriebsnummer 
nicht angegeben werden.  

Verrechnungskonten 

Liste der Verrechnungskonten: 

Die Liste der Verrechnungskonten kann wahlweise direkt eingegeben oder in 
einer externen Datei hinterlegt werden. 
Der Name der externen Datei wird mit einem führenden @-Zeichen in das 
Feld "Verrechungskonten" eingegeben. Mit Doppelklick auf den Dateinamen 
wird diese Datei in Notepad geöffnet und kann bearbeitet werden. Pro Zeile 
wird ein Verrechnungskonto bzw. eine Kostenstelle eingetragen. 
Format Verrechnungskonten: Betrieb:Konto     (z.B. 75001:4001) 
Format Kostenstellen: "Kost" Betrieb:Kostenstelle  (z.B. Kost 75001:100) 

Liste von Kostenstellen 
Die Liste der Kostenstellen kann nur in einer externen Datei hinterlegt 
werden. Alle Buchungen auf diese Kostenstellen werden verrechnet (gilt für 
Konto und Gegenkonto). Diese Verrechnungskonten werden am Ende der 
Auswertung in einer eigenen Übersicht ausgegeben. 

Bei Buchungen auf ein explizit definiertes Verrechnungskonto hat dieses 
Verrechnungskonto Vorrang. 
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Abschluss erstellen 

Optionen Bei Ausgabe mit Konten steht die Option Aufteilung nach Betrieben zur 
Verfügung. Wenn die Option nicht aktiv ist, werden im konsolidierten 
Abschluss keine Betriebsnummern ausgegeben. 

 

 
Über den Menüpunkt Konsolidierung kann ein Abschluss über maximal 24 
Monate erstellt werden. Dazu muss beim Aufruf ein Auswertungszeitraum 
eingegeben werden, der im nachfolgenden Wirtschaftsjahr liegt.  

 
Wenn bei der Konfiguration der Konsolidierung Betriebe ausgewählt werden, 
die sich zeitlich nicht mit dem gewählten Konsolidierungsbetrieb 
überschneiden, dann wird bei der Konsolidierung am Ende der Hinweis 
ausgegeben "Der Betrieb xxx enthält keine Buchhaltungsdaten im 
Auswertungszeitraum". 
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34. Jahresabschluss | Betriebsvergleichs-Datensatz erstellen 

Jahresabschluss | Betriebsvergleichs-Datensatz erstellen Programmaufruf 

Für den eingestellten Betrieb werden die Daten, die zu einem 
Betriebsvergleich benötigt werden, ermittelt und als CSV-Datei im 
Unterverzeichnis Daten/BVGL gespeichert. 

Programmzweck 

Dieser Datensatz kann dann an die Buchstelle oder an den Steuerberater 
zum Erstellen des Betriebsvergleichs weitergeleitet werden. 

Wenn das Modul "Betriebsvergleich" installiert ist, sollte zum Erstellen des 
Betriebsvergleichs-Datensatzes besser der Aufruf unter Datei | Datenpflege 
| Datensätze für Betriebsvergleich erstellen benutzt werden. Dabei werden 
die Daten gleich in die Betriebsvergleichsdatenbank übernommen. Der 
Benutzer muss dazu als HANNIBAL-Systemverwalter angemeldet sein. 

 
Voraussetzung für aktuelle Betriebsvergleichsdaten ist ein aktueller 
Mehrjahresvergleichsatz (Jahresabschluss | Mehrjahresvergleich | 
Datensatz erstellen) . 
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35. 

Jahresabschluss 

Handelsrechtlicher Abschluss 

Im Zuge des Bilanzmodernisierungsgesetzes vom Mai 2009 müssen viele 
Betriebe neben dem steuerlichen Jahresabschluss zusätzlich einen 
handelsrechtlichen Jahresabschluss erstellen. Ab HANNIBAL 3.6 können 
beide Abschlüsse parallel aus derselben Buchführung erstellt werden. 

In eigenen Buchungskreisen werden rein handelsrechtliche oder rein 
steuerliche Buchungen erfasst. Bei den Auswertungen kann dann zwischen 
der steuerlichen und der handelsrechtliche Variante gewählt werden. Bei den 
Anlagen und Beständen können handelsrechtlich abweichende 
Abschreibungen und Bewertungen eingegeben werden. Eine neue 
Konfiguration erlaubt, den handels-rechtlichen Abschluss schnell und 
einfach aufzurufen. 

Zusätzlich zu den steuerlichen können auch handelsrechtliche Werte und 
Buchungen erfasst werden. 

Voraussetzung dafür ist, dass unter Stammdaten | Extras | Optionen die 
Option "handelsrechtliche Buchwerte mitführen" aktiviert ist. 

 Einstellungen in 
HANNIBAL:  

Buchungskreise Stammdaten | Kontenplan | Buchungskreise  
Hier können Buchungskreise für die Erfassung von nur handelsrechtlich 
bzw. nur steuerlich zu buchenden Geschäftsvorfällen eingerichtet werden. 

Stammdaten | Tabellen | Bewertungstabellen 
Es gibt eine Spalte für die handelsrechtlichen Bewertungen. Sind darin keine 
Werte enthalten, werden beim handelsrechtlichen Abschluss die 
betriebswirtschaftlichen Werte herangezogen. 

Bewertungen 

In der Konfiguration kann unter "Optionen" die "Berechnung mit 
handelsrechtlichen Bewertungen" aktiviert werden. 

Beim Aufruf der Auswertung kann eingestellt werden, ob die Ausgabe mit 
handelsrechtlichen Werten erfolgen soll. 

Kontenschreibung, BWA, 
Summen- und 
Saldenliste  

In den Auswertungsdialogen kann die Option "Berechnungen 
handelsrechtlich" (Schaltfläche Weitere Optionen im Auswertungsdialog) 
aktiviert werden. 

Kostenrechnung 

Buchhaltung | Inventare | Inventare bearbeiten  
Buchhaltung | Naturalbuchungen | Bestände bearbeiten  
Jahresabschluss | Abschlussbuchungen  

Handelsrechtliche 
Werte bei Inventar, 
Beständen und in den 
Abschlussbuchungen Bei Einstellung des handelsrechtlichen Abschlusses werden, sofern erfasst, 

die betriebswirtschaftlichen Werte als handelsrechtliche Werte interpretiert. 
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36. 

� 
� 

Ergebnisverwendung 

Die Ergebnisverwendung,die bisher automatisch bei der Jahresübernahme 
gebucht wurde, kann bei allen Kapitalgesellschaften einschließlich 
Genossenschaften bereits im aktuellen Jahr in Auswertungen und 
Jahresabschluss dargestellt werden. 

Mit der Kontenkategorie "Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag G,K 
Verwendung" kann ein Konto als Ergebnisverwendungskonto 
gekennzeichnet werden. In den Kontenplanvorlagen BayLa Landwirtschaft 
und BayLa Standard ist das Konto 2979, in der Kontenplanvorlage 
Landwirtschaft Textschlüssel, das Konto 12 085 als 
Ergebnisverwendungskonto vorgesehen und in den speziellen Konten als 
Ergebnisumbuchungskonto eingetragen. 

Buchungen zur Ergebnisverwendung, die auf dem Ergebniskonto 2979 oder 
einem anderen Konto der Kontenkategorie "Jahresüberschuss/-fehlbetrag 
G,K Verwendung" (oder einer Unterkategorie davon) erfasst werden, können 
wahlweise in die aktuellen Auswertungen und im Jahresabschluss mit 
einbezogen oder ausgeklammert werden. 

Buchungen zur 
Ergebnisverwendung 

Die Ergebnisverwendung kann in Auswertungen immer dann ausgewählt 
werden, wenn  

die Abschlussperiode im Auswertungszeitraum enthalten ist 
die Rechtsform einer juristischen Person entspricht oder die Rechtsform 
eine Personengesellschaft ist (inkl. Gbr nach Personengesellschaft) und 
den Gesellschaftern in den Stammdaten Kapitalkonten zugeordnet sind 
oder zugeordnet werden können (Spezielle Konten - Ergebniskonten). 

Optionen "vor/nach Ergebnisverwendung" Jahresabschluss 

Schaltfläche "Weitere Optionen"  
Optionen "mit/ohne Buchungen zur Ergebnisverwendung" 

Kontenschreibung 
Summen- und 
Saldenliste  

Option "Ergebnisverwendung" Buchungsprotokoll, 
Abschlussbuchungen  

 

 
Bei einem Jahresabschluss mit vorgezogenem Abschluss-Stichtag kann die 
Ergebnisverwendung nicht erstellt werden. 
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37. Überleitungsrechnung 

Die Überleitungsrechnung ist Teil des Jahresabschlusses. 

Nicht abziehbare Betriebsausgaben (z.B. aus Gewerbesteuer, Geschenken, 
Bußgeldern) bzw. außerbilanzielle Hinzurechnungen/Kürzungen (z.B. aus 
Investitionsabzugsbeträgen) werden in die Ermittlung des zu versteuernden 
Gewinnes einbezogen. 

 

 

 

 

 

Die Erfassung der Werte erfolgt unter Jahresabschluss | 
Abschlussbuchungen | Abschlussbuchungen erfassen – 
Überleitungsrechnung.  

 

Enthält die Werte für Auflösung und Bildung von Investitionsabzugsbeträgen, 
Entfernungspauschale und Kinderbetreuungskosten. 

Registerkarte 
"Außerbilanziell" 
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 Anhang 
 
Die vorangestellten Ziffern "3", "4", "5" und "8" werden bei der Verbuchung 
bei Betrieben mit Umsatzversteuerung nach vereinnahmten Entgelten 
(Istversteuerung) verwendet. 

 
� Ziffer "9" vorangestellt 

Mit der Ziffer "9" beginnende Umsatzsteuerschlüssel stehen für 
bestimmte Codes auf der Umsatzsteuer-Voranmeldung. Der 
eingegebene Betrag wird auf dem der Ziffer "9" folgenden Umsatzsteuer-
Voranmeldungscode direkt ausgewiesen. Z.B. wird durch den 
Umsatzsteuerschlüssel 959 der Voranmeldungscode 59 für 
innergemeinschaftliche Erwerbe angesprochen. 
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 Anhang 
 

Umsatzsteuerschlüssel Regelbesteuerung 1 

  

 
Code Umsatzsteuer-Voranmeldung 

 
 

USt 
Schl 

 
 

Prozent 
 

Erläuterung 
 

gültig  
Bemessungs-

grundlage 

 
Mehrwert-

steuer 

 
Vorsteuer 

 
  Steuerfreie Umsätze mit Vorsteuerabzug  

55 
 

0,0  
 
Innergemeinschaftliche Lieferungen 
(§4 Nr.1 b UStG)  an Abnehmer mit USt-IdNr. 

 
 

 
41 

 
– 

 
– 

 
56 

 
0,0  

 
Lieferung neuer Fahrzeuge an Abnehmer ohne USt-
IdNr. 

 
 

 
44 

 
– 

 
– 

 
57 

 

 
0,0  

 
Lieferung neuer Fahrzeuge außerhalb eines Unter-
nehmens (§2a UStG) 

 
 

 
49 

 
– 

 
– 

 
959 

  
Vorsteuerabzug bei Lieferung neuer Fahrzeuge 
außerhalb eines Unternehmens (§2a UStG) 

 
 

 
– 

 
59 

 
– 

 
49 

 
0,0  

 
Weitere steuerfreie Umsätze mit Vorsteuerabzug 

 
 

 
43 

 
– 

 
– 

 
 Steuerfreie Umsätze ohne Vorsteuerabzug 

948 
  

Steuerfreie Umsätze ohne Vorsteuerabzug 
 

 
 

48 
 

– 
 

– 
 
  Steuerpflichtige Umsätze  

16 
 

16,0  
 
Lieferungen, Leistungen und Eigenverbrauch 

 
bis 12.06 

 
– – 

 
–  

19 19,0
 
Lieferungen, Leistungen und Eigenverbrauch 

 
 81 81 

 
– 

 
82 

 
80% von 

19,0  

 
Privatanteil PKW, 1%-Regelung und 20% Abschlag 

 
 

 
81 81 

 
– 

 
7 

 
7,0  

 
Lieferungen und Leistungen  

 
 

 
86 

 
86 

 
– 

 
Lieferungen und  Leistungen 
7%    Mehrwertsteuer 

 
86 

 
86 

 
– 

 
89 

 
9,0  

 
2%    unberechtigt ausgewiesene Mehrwertsteuer 

 
04.99 bis 

12.06 
 

– 
 

69 
 

– 
 
Lieferungen und  Leistungen 
7%    Mehrwertsteuer 

 
86 

 
86 

 
– 87 10,7

 
3,7%    unberechtigt ausgewiesene Mehrwertsteuer 

 
ab 01.07 

 
– 

 
69 

 
– 

 
935 

  
Lieferungen, Leistungen und Eigenverbrauch, 
andere Steuersätze, Bemessungsgrundlage 

 
 

 
35 

 
– 

 
– 

 
936 

 
Lieferungen, Leistungen und Eigenverbrauch, 
andere Steuersätze, Mehrwertsteuer 

 
 

 
– 

 
36 

 
– 

 
965 

  
Steuer infolge Wechsels der Besteuerungsform 

 
 

 
– 

 
65 

 
– 

 
  Innergemeinschaftliche Erwerbe  

50 
 

0,0  
 
Steuerfreie innergemeinschaftliche Erwerbe nach 
§4b UStG 

 
 

 
91 

 
– 

 
– 

 
52 

 
19,0  

 
Steuerpflichtige innergemeinschaftliche Erwerbe von 
Lieferern mit USt-IdNr. 

 
 

 
89 

 
89 

 
61 

 
51 

 
7,0  

 
Steuerpflichtige innergemeinschaftliche Erwerbe von 
Lieferern mit USt-IdNr. 

 
 

 
93 

 
93 

 
61 

53 
 

16,0
ab 01.07 

19,0  

 
Erwerbe neuer Fahrzeuge von Lieferern ohne USt-
IdNr. 

 
 

 
94 

 
96 

 
61 

 
63 

  
Info-Schlüssel für innergemeinschaftlichen Erwerb 
ohne USt-Buchungen zur Überprüfung, ob die 
Erwerbsschwelle überschritten wird  

 
 

 
– 

 
– 

 
– 

 
995 

 
 

 
Steuerpflichtige  innergemeinschaftliche Erwerbe zu 
anderen Steuersätzen, Bemessungsgrundlage 

 
 

 
95 

 
– 

 
– 

 
998 

 
 
 
Steuerpflichtige  innergemeinschaftliche Erwerbe zu 
anderen Steuersätzen, Mehrwertsteuer 

 
 

 
– 

 
98 

 
– 

 
961 

  
Vorsteuerbeträge aus dem innergemeinschaftlichen 
Erwerb  

 
 

 
– 

 
– 

 
61 
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Umsatzsteuerschlüssel Regelbesteuerung 2 
  

Code Umsatzsteuer-Voranmeldung 
 

 
USt 
Schl 

 
 

Prozent 

 
 

Erläuterung 

 
 

gültig  
Bemessungs-

grundlage 

 
Mehrwert-

steuer 

 
Vorsteuer

 
 Ergänzende Angaben zu Umsätzen  
942 

 
  Lieferung d. ersten Abnehmers bei 

innergemeinschaftlichen Dreiecksgeschäften (§25b) 

 
 42 

 
– – 

 
960  

 
Umsätze nach §13b, Leistungsempfänger schuldet 
die Steuer 

  
60 – 

 
– 

 
921  Nicht steuerbare sonst. Leistungen gem. §18 UStG 

 
 

 
21 – 

 
–  

945  
 
übrige nicht steuerbare Umsätze 

 
 45 – 

 
–  

969  
 
Steuerschuld aus Erwerb beim letzten Unternehmer 

 
 

 
– 

 
69 

 
– 

 
 Abziehbare Vorsteuer  

16 
 

16,0  
 
Bezogene Lieferungen und Leistungen 

 
bis 12.06 

 
– 

 
– 

 
66  

19 19,0 
 
Bezogene Lieferungen und Leistungen 

 
ab 01.07 

 
– 

 
– 

 
66 

 
 7 

 
 7,0  

 
Bezogene Lieferungen und Leistungen 

 
 

 
– 

 
– 

 
66 

 
5 

 
5,0  

 
Bezogene Lieferungen forstwirtschaftl. Erzeugnisse 

 
bis 12.06 

 
– 

 
– 

 
66 

 
25 

 
5,5  

 
Bezogene Lieferungen forstwirtschaftl. Erzeugnisse 

 
ab 01.07 

 
– 

 
– 

 
66 

 
9 

 
9,0  

 
Bezogene Lieferungen landwirtschaftl. Erzeugnisse 

 
bis 12.06 

 
– 

 
– 

 
66 

 
21 

 
10,7  

 
Bezogene Lieferungen landwirtschaftl. Erzeugnisse 

 
ab 01.07 

 
– 

 
– 

 
66 

 
254 

 
 

 
entrichtete Einfuhrumsatzsteuer 

 
 

 
– 

 
– 

 
62 

 
962 

 
 

 
entrichtete Einfuhrumsatzsteuer 

 
 

 
– 

 
– 

 
62 

 
963 

 
 

 
Vorsteuer nach allg. Durchschnittsätzen §23 UStG 

 
 

 
– 

 
– 

 
63 

 
964 

 
 

 
Berichtigung des Vorsteuerabzugs 

 
 

 
– 

 
– 

 
64 

 
966 

 
 

 
Vorsteuerabzug 

 
 

 
– 

 
– 

 
66 

 
  Umsatzsteuer auf Leistungen nach §13b UStG  
Werklieferungen und sonstige Leistungen im Ausland ansässiger Unternehmer 
 
946 

 
 Leistungsempfänger schuldet die Steuer ab 01.10 46 

 
– 

 
– 

947 
 

 Leistungsempfänger schuldet die Steuer ab 01.10 
 

– 47 
 

– 
 
952 

 
 

 
Steuerschuld nach §13b Abs.1 Satz 1 Nr.1 und Nr.5 

 
ab 01.05 

 
52 

 
– 

 
– 

 
953 

 
 

 
Steuerschuld nach §13b Abs.1 Satz 1 Nr.1 und Nr.5 

 
ab 01.05 

 
– 

 
53 

 
– 

 
973 

 
 

 
Steuerschuld nach §13b Abs.1 Satz 1 Nr.2 und Nr.3 

 
ab 01.05 

 
73 

 
– 

 
– 

 
974 

 
 

 
Steuerschuld nach §13b Abs.1 Satz 1 Nr.2 und Nr.3 

 
ab 01.05 

 
– 

 
74 

 
– 

 
984 

 
 

 
Steuerschuld nach §13b Abs.1 Satz 1 Nr.4 

 
ab 01.05 

 
84 

 
– 

 
– 

 
985 

 
 

 
Steuerschuld nach §13b Abs.1 Satz 1 Nr.4 

 
ab 01.05 

 
– 

 
85 

 
– 

 
967 

 
 

 
Steuerschuld nach §13b Vorsteuer 

 
ab 01.02 

 
– 

 
– 

 
67 

 
  Sonstige Umsatzsteuerschlüssel 
 

60 
 

  
 
nicht steuerbare Umsätze 

 
 

 
– 

 
– 

 
– 

 
67 

 
  

 
steuerfreie Umsätze ohne Vorsteuerabzug 

 
 

 
48 

 
– 

 
– 

 
68 

 
  

 
nicht steuerbare Umsätze 

 
 

 
45 

 
– 

 
– 

 
69 

 
  

 
kein Umsatzsteuer-Sachverhalt 

 
 

 
– 

 
– 

 
– 

 
61 

 
0,0  

 
Umsätze zwischen Umsatzsteuer-Organschaften 

 
 

 
– 

 
– 

 
– 
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Umsatzsteuerschlüssel für Pauschalierung nach §24 UStG 
Code Umsatzsteuer-Voranmeldung  

USt 
Schl 

 
Prozent 

 
Erläuterung 

 
gültig Bemessungs-

grundlage 
Mehrwert-

steuer 
Vorsteuer

5 
 

5,0  
 
Umsätze nach §24 Abs.1 Satz 1 UStG 

 
bis 12.06 

 
– 

 
– 

 
– 

25 
 

5,5  
 
Umsätze nach §24 Abs.1 Satz 1 UStG 

 
ab 01.07 

 
– 

 
– 

 
– 

9 
 

9,0  
 
Umsätze nach §24 Abs.1 Satz 3 UStG 

 
bis 12.06 

 
– 

 
– 

 
– 

21 
 

10,7  
 
Umsätze nach §24 Abs.1 Satz 3 UStG 

 
ab 01.07 

 
– 

 
– 

 
– 

 
86 

 
6,0  

(16,0-10,0)

 
Umsätze nach §24 Abs.1 UStG 
 

 
07.98 bis 03.99 

 
76 

 
80 

 
– 

 
83 

 
7,0  

(16,0-9,0)

 
Umsätze nach §24 Abs.1 UStG 
 

 
04.99 bis 12.06 

 
76 

 
80 

 
– 

 
84 

 
8,3  

(19,0-10,7)

 
Umsätze nach §24 Abs.1 UStG 
 

ab 01.07 

 
76 

 
80 

 
– 

 
67 

 
steuerfreie Umsätze ohne Vorsteuerabzug 

 
 

 
48 

 
– 

 
– 

 
 Innergemeinschaftliche Lieferungen  

59 
 

0,0  
 
Lieferungen in das übrige Gemeinschaftsgebiet an 
Abnehmer mit USt-IdNr. 

 
 

 
77 

 
– 

 
– 

 
 Innergemeinschaftliche Erwerbsteuer  

52 
(248) 

 
      19,0 

 
Steuerpflichtige innergemeinschaftliche Erwerbe von 
Lieferern mit USt-IdNr. 

 
 

 
89 89 

 
– 

 
51 

(247) 

 
7,0  

 
Steuerpflichtige innergemeinschaftliche Erwerbe von 
Lieferern mit USt-IdNr. 

 
 

 
93 

 
93 

 
– 

 
  Umsatzsteuer auf Leistungen nach §13b UStG  
Werklieferungen und sonstige Leistungen im Ausland ansässiger Unternehmer 
 
946 

 
 

 
Leistungsempfänger als Steuerschuldner ab 01.10 46 

 
– 

 
– 

 
947 

 
 

 
Leistungsempfänger als Steuerschuldner ab 01.10 

 
– 47 

 
– 

 
952 

 
 

 
Steuerschuld nach §13b Abs.1 Satz 1 Nr.1 und Nr.5 

 
ab 01.05 

 
52 

 
– 

 
– 

 
953 

 
 

 
Steuerschuld nach §13b Abs.1 Satz 1 Nr.1 und Nr.5 

 
ab 01.05 

 
– 

 
53 

 
– 

 
973 

  
Steuerschuld nach §13b Abs.1 Satz 1 Nr.2 und Nr.3 

 
ab 01.05 

 
73 

 
– 

 
– 

 
974 

 
 

 
Steuerschuld nach §13b Abs.1 Satz 1 Nr.2 und Nr.3 

 
ab 01.05 

 
– 

 
74 

 
– 

 
984 

  
Steuerschuld nach §13b Abs.1 Satz 1 Nr.4 

 
ab 01.05 

 
84 

 
– 

 
– 

 
985 

  
Steuerschuld nach §13b Abs.1 Satz 1 Nr.4 

 
ab 01.05 

 
– 

 
85 

 
– 

Vorsteuerabzug 
 
966 

 
Vorsteuerabzug  

 
– - 66 
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48.2. Schnittstellen 

HANNIBAL kann Daten aus externen Dateien in verschiedenen Formaten 
importieren. In diesem Kapitel befinden sich die Informationen und 
Schnittstellenbeschreibungen für den Import und Export von Geldbuchungen, 
Personenkonten und anderen Betriebsdaten. 
 

Schnittstellen | Import Kontenpläne 

 

Format ASCII 

feste Satzlänge  

Kontenplan 4-stellig 

 

Konten von 0001..9999 

Spalte Länge Feldname 

 1  4 fortlaufende Nummer 

 6  5 Kontonummer 

12 25 Kontentext 

39  2 Kontentyp 

42  2 Umsatzsteuerschlüssel 

57  2 Mengeneinheit 

63  4 bei Bestandskonten: Bestandsänderungskonto 
bei Erfolgskonten: Mengenkonto 
bei Anlagekonten: AfA-Konto 

78  4 GuV-Konto Aufwand (bei Bestandskonten) 

83  4 BMELV-Code (verwendet für Kontenkategorie) 

 

 

Spezielle Konten 

Zeilencode 
(Länge = 5 ) 

Spalte Feld 
(Länge 4 Stellen, wenn nicht anders 
beschrieben) 

10500   6 Zeilencode 

 63 Konto Buchgewinn Erlös 

 68 Konto Buchgewinn Abgang 

 73 Konto Buchverlust Erlös 
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Zeilencode 
(Länge = 5 ) 

Spalte Feld 
(Länge 4 Stellen, wenn nicht anders 
beschrieben) 

 78 Konto Buchverlust Abgang 

10501   6 Zeilencode 

 68 Konto zuversetzt 

 73 Konto abversetzt 

 78 Umbuchungskonto 

10502   6 Zeilencode 

  63 Umsatzsteuer-Umbuchungskonto 

 68 Sonderpostenkonto Sonderabschreibung 

 73 Konto Einstellung Sonderposten 

 78 Konto Auflösung Sonderposten 

10503   6 Zeilencode 

  63 Sonderpostenkonto Investitionszuschuss 

 68 Gewinn/Verlust-Konto Eigenkapital 

 73 Entnahmen/Einlagen-Konto Eigenkapital 

 78 Gewinn/Verlust-Konto Komplementär 

10504  6 Zeilencode 

  63 Konto Jahresüberschuss Genossenschaft 

 68 Konto Jahresüberschuss Kapitalgesellschaft 

 73 Konto Einstellung Sonderposten 
Investitionszuschuss 

 78 Konto Auflösung Sonderposten 
Investitionszuschuss 

10600 
+USt-
Schlüssel 

42 Optierer Mehrwertsteuerkonto 

 47 Optierer Vorsteuerkonto 

 52 Pauschalierer Mehrwertsteuerkonto 

 52 Pauschalierer Vorsteuerkonto 

 62 Prozentsatz 

14000 
...14100 

12 Gesellschafter-Bezeichnung (max. 25 
Zeichen) 

 40 Kennzeichen (1=Kommanditist, <> 1 = 
Komplementär), Länge = 2 
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Zeilencode 
(Länge = 5 ) 

Spalte Feld 
(Länge 4 Stellen, wenn nicht anders 
beschrieben) 

 42 Gesellschafternummer 

 47 Konto Gewinn/Verlust 

 52 Konto Entnahmen/Einlagen 

 

 

Kontenplan Textschlüssel 

Zu einem Textschlüssel können zwei Kontengruppen angegeben werden. Es 
können mehrere Datensätze zu einem Textschlüssel importiert werden. 

 

Spalte Länge Feldname 

 1  3 Textschlüssel 

 5  2 Kontengruppe 

 8  2 weitere Kontengruppe 

11 25 Bezeichnung 

37  3 Umsatzsteuerschlüssel 
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Schnittstellen | Import Geldbuchungen 

HANNIBAL kann Geldbuchungen einlesen, z.B. Bankbuchungen aus 
Banking-Programmen oder Rechnungsdaten aus 
Fakturierungsprogrammen. 

Die Buchungen können aus verschiedenen externen Datenformaten in 
HANNIBAL eingelesen werden. HANNIBAL stellt einige Schnittstellen bereit, 
zusätzlich können aber auch eigene, benutzerdefinierte Schnittstellen (freie 
ASCII-Schnittstellen) angelegt werden. Es können nur Daten eingelesen 
werden, für die eine passende Schnittstelle angelegt ist.  

Die Formate dieser Schnittstellen können unter Datei | Einstellungen | 
Importschnittstellen nachgesehen werden. Ausgenommen davon sind die 
Schnittstellen MT940 und DESY. Diese sind herstellerspezifische Formate, 
die in den entsprechenden Dokumentationen der Banken bzw. der DATEV 
beschrieben sind. 
 

DATEV_AUSZUG 

Im DATEV-Kontoauszugsmanager kann man die vom Rechenzentrum 
übernommenen Buchungen (vor jeder Bearbeitung, Kontierung usw.) in die 
Zwischenablage übernehmen. 

Beim Buchungsimport wird als Datei "Zwischenablage" angegeben. Dann 
muss die Zwischenablage nicht vorher noch zwischengespeichert werden. 

 

Format ASCII 

Feldtrenner Tabulator 

Feldbegrenzer " 

Fortsetzungszeichen + 

Kommentarzeichen @ 

 

Feldnummer Feldname 

1-2 leer 

3 Buchungstext 

4 leer 

5 Umsatz 

6-22 leer 

23 Datum 

 

Die Schnittstellendefinition kann unter Datei | Einstellungen | 
Importschnittstellen eingesehen werden. 
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MT940 

Diese Schnittstellendefinition ist für Daten geeignet, die aus Banking-
Programme mit der Schnittstelle MT940 exportiert wurden. 
 

DTAUS 

Als DTAUS-Format (Datenträgeraustausch-Format) wird ein einheitlicher 
Standard im deutschen Inlandszahlungsverkehr bezeichnet, der die 
elektronische Verarbeitung von Zahlungsaufträgen (Überweisungen und 
Lastschriften) ermöglicht. 

Das Format ist vorgegeben und kann nicht abgeändert werden. 

Es wird automatisch bei der Erstellung von Überweisungen und Lastschriften 
(Buchungen | Zahlungsverkehr | Überweisung bearbeiten) verwendet.  

Dateien im DTAUS-Format können unter Buchungen | Buchungsimport 
eingelesen werden. 
 

FIBU 

Mit dieser Schnittstelle können Daten, die aus 
Finanzbuchhaltungsprogrammen wie z.B. "Lexware" exportiert wurden, 
eingelesen werden.  

 

Format ASCII 

Feldtrenner ;  

Feldbegrenzer " 

Fortsetzungszeichen + 

Kommentarzeichen @ 

 

Feldnummer Feldname 

1 Buchungsdatum 
(TT.MM.JJJJ) 

2 Belegnummer 

3 Finanzkonto 

4 Gegenkonto 

5 Umsatz 

6-10 leer 

11 Buchungstext 

 

Die Schnittstellendefinition kann unter Datei | Einstellungen | 
Importschnittstellen eingesehen werden. 
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HANNIBAL 

Mit dieser Schnittstelle können Geldbuchungen, die aus HANNIBAL unter 
dem Menüpunkt Datei | Datenexport/-import | Geldbuchungen auf Datei  
exportiert wurden, eingelesen werden. 

 

Format ASCII 

Feldtrenner ;  

Feldbegrenzer " 

Fortsetzungszeichen + 

Kommentarzeichen @ 

 

Eine Datenzeile entspricht einer Buchung. Eine Datenzeile kann maximal 
150 Zeichen enthalten. Wenn eine Buchung mehr als 150 Zeichen enthält, 
wird sie in der nächsten Zeile fortgesetzt. Alle Datenzeilen dieser Buchung, 
mit Ausnahme der letzten Zeile, enden mit dem Fortsetzungszeichen +. 

Die Datenfelder werden durch den Feldbegrenzer ; getrennt. Ein Datenfeld 
kann maximal 80 Zeichen enthalten. Wenn die Schnittstelle nur innerhalb von 
HANNIBAL für Windows verwendet wird, können die Textfelder auch länger 
sein. Der Inhalt des Datenfeldes wird in doppelte Anführungszeichen " 
eingeschlossen. Die Reihenfolge der Datenfelder ist fest. Nicht belegte 
Felder sind durch die doppelten Anführungszeichen " und das 
Feldtrennzeichen ; anzugeben, nur leere Datenfelder am Ende der Buchung 
können weggelassen werden. 

Bei Betrieben mit 4-stelligem Kontenplan bleibt das Feld "Kontengruppe" 
unbesetzt. 

Bei Betrieben mit Textschlüssel-Kontenplan wird das Konto in Textschlüssel 
und Kontengruppe aufgeteilt. 

 

Feld-
bezeichnung 

Zeichenzahl Format  

  Text-
schl. 

Konten
-plan 

 

KZ-VZ Saldo 
vor Umsatz 

1
  

1
  

S,H, + oder -  

Saldo vor 
Umsatz  

13,2 13,2 Dezimalzahl  

Datum 10 10 TT.MM.JJJJ Einlesen auch in 
anderen Formaten 
möglich (s.u.). 
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Feld-
bezeichnung 

Zeichenzahl Format  

Konto 1 
(Finanzkonto) 

3 4 Ganzzahl Text "Splitt" bei 
Splitt-
Gegenbuchungen. 

Kontengruppe 
zu Konto 1 

2 0 Ganzzahl  

Konto 2 
(Gegenkonto) 

3  4 Ganzzahl Text "Splitt" bei der 
Splitt-Hauptbuchung. 

Kontengruppe 
zu Konto 2 

2 0 Ganzzahl  

KZ-VZ Umsatz 1 1 S, H, + oder 
- 

Gilt auch für Euro-
Umsatz. 

DM-Umsatz 13,2 13,2 Dezimalzahl  

Belegnummer 5 5 Text  

Kostenstelle 3 4 Ganzzahl  

     

Umsatzsteuer-
Prozentsatz 

3,2 3,2 Dezimalzahl  

Umsatzsteuer-
Kennzeichen 

3 3 Ganzzahl siehe unten 

Buchungstext 25 25 Text  

     

Stück 6,1 6,1 Dezimalzahl  

Gewicht 5,2 5,2 Dezimalzahl in dt 

     

Inventar-
nummer 

8 8 Ganzzahl Einlesen maximal 7-
stellig möglich. 

AfA-Prozent 3,2 3,2 Dezimalzahl  

AfA-Schlüssel 2 2 Ganzzahl  

     

Personen-
nummer 

5 Ganzzahl 

Rechnungs-
nummer 

8 Ganzzahl 

Skonto Prozent 1 Ganzzahl 

5 Einlesen bis 7-stellig 
möglich. 

8 Einlesen bis 15-stellig 
möglich 

1  

           Tage 2 2 Ganzzahl  
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Feld-
bezeichnung 

Zeichenzahl Format  

Zieltage 2 2 Ganzzahl  

USt-IdNr 15 15 Text  

     

Euro-Umsatz 13,2 13,2 Dezimalzahl  

Euro-
Kennzeichen 

1 1 Ganzzahl 1 = Original-Betrag in 
Euro 

     

 Mengen-
übernahme 

1 1 1 = Übernahme in 
Naturalbuchungen 

Umsatzsteuer 4 4 Text Nur für Export 

VNNN V = Vorsteuer 

oder U=Umsatzsteuer 

UNNN NNN=3-stelliger USt-
Schlüssel 

Das Vorzeichen vom Saldo vor Umsatz wird entsprechend dem Kennzeichen 
"KZ-VZ Saldo vor Umsatz” gesetzt. 

Feld "KZ-VZ Saldo vor 
Umsatz" 

Ist das Feld "KZ-VZ Umsatz” mit einem gültigen Eintrag besetzt, dann wird 
das Vorzeichen des Umsatzes entsprechend dem Vorzeichen-Kennzeichen 
gesetzt. Die Werte "+" oder "S" stehen für Soll, "-" oder "H" für Haben. Die 
Angabe bezieht sich immer auf das Konto 2 (Gegenkonto), auch wenn es sich 
um den ersten Teil einer Splittbuchung handelt.  

Feld "KZ-VZ Umsatz" 

Wenn das Feld "KZ-VZ Umsatz" mit einem gültigen Kennzeichen besetzt ist, 
wird ein negatives Vorzeichen des Umsatzfeldes als Storoueichen für 
Stornierung (Generalumkehr) interpretiert. Ist das Feld "KZ-VZ Umsatz” 
nicht mit einem gültigen Eintrag besetzt, dann wird ersatzweise das 
Vorzeichen des Feldes "Umsatz" als Soll/Haben-Kennzeichen verwendet.  

Es werden alle Zeichen, die keine Ziffern sind und nicht dem 
Trennkennzeichen ;  entsprechen, als Trenner zwischen Tag und Monat und 
Monat und Jahr interpretiert. Die erste Zifferngruppe (maximal 2 Zeichen) 
wird als Tag, die zweite Zifferngruppe (maximal 2 Zeichen) als Monat und die 
restlichen Ziffern als Jahr interpretiert. Trennzeichen können weggelassen 
werden, dann müssen Tag und Monat aber auf jeden Fall zweistellig 
angegeben werden. 

Feld "Datum" 
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Für die Besonderheiten bei der Umsatzsteuer-Verrechnung ist im Datensatz 
ein Umsatzsteuer-Kennzeichen enthalten. Das Kennzeichen kann folgende 
Werte annehmen: 

Feld "Umsatzsteuer-KZ" 

Inhalt Erläuterung 

0 Betrag ist Brutto 
Umsatzsteuer wird heraus-
gerechnet 

1 Betrag ist Netto 
Betrag wird um Umsatzsteuer 
hochgerechnet 

2 Betrag ist Netto oder 
Umsatzsteuer 
keine Herausrechung der 
Umsatzsteuer 

  

3,4,5 entsprechend 0..2, aber 
Umsatzsteuer ist nicht fällig 

entsprechend 2, aber 
Umsatzsteuer ist fällig 

  

49..53, 55..57, 59, 60, 61, 254, 

83,84,87,89 

69, 81, 83, 86, 88, 89 

Kennungen entsprechen direkt 
den USt-Schlüsseln in 
HANNIBAL. 

8 

247, 248 

 

Vorzeichen und Kennzeichnung einer Stornierung werden analog zum DM-
Umsatz gesetzt, d.h. das Feld "KZ-VZ Umsatz" ist auch für den Euro-Betrag 
von Bedeutung. 

Feld "Euro-Umsatz" 

Hier wird angezeigt, ob der Euro-Betrag in der Buchung der Originalbetrag 
ist, oder ob der Euro-Betrag durch Umrechnung aus dem DM-Betrag 
entstanden ist. 

Feld "Euro-
Kennzeichen" 

Die Codierung 1 wird angegeben, wenn der Euro der Originalbetrag ist. Bei 
allen anderen Angaben wird der DM-Betrag als Originalbetrag angesehen. 
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Behandlung der Splittbuchungen 

Beim Export der Geldbuchungen kann über die Option "Splittbuchungen 
vervollständigen" jede Teilbuchung als eigenständige Buchung ausgegeben 
werden. Der Betrag wird auf die Teilbuchungen aufgeteilt.  

Wenn die Splittbuchungen nicht vervollständigt werden, wird die Buchung 
in mehreren Teilbuchungen ausgegeben. 

 

4-stelliger 
Kontenplan 

Textschlüssel-Kontenplan 1. Zeile 

Konto 1 Konto 1 Textschlüssel 1 

Kontengruppe 1 Leer Kontengruppe 1 

Betrag Betrag zu Konto 1, 
Gesamtbetrag der 
Buchung (Brutto) 

Betrag zu Konto 1, 
Gesamtbetrag der Buchung 
(Brutto) 

Vorzeichen S/H Bezüglich 
Gegenseite (Splitt) 

Bezüglich Gegenseite 

Konto 2 Text "Splitt" Text "Splitt" 

Kontengruppe 2 Leer Leer 

   

  2. Zeile 

Konto 1 Text "Splitt" Text "Splitt" 

Kontengruppe 1 Leer Leer 

Betrag Teilbetrag zu Konto 
2 
Netto bei USt-
Kennzeichen "1" 
oder bei separater 
USt-Teilbuchung, 
sonst Brutto 

Betrag zu Konto 2 
Netto bei USt-Kennzeichen 
"1" oder bei separater USt-
Teilbuchung, sonst Brutto 

Vorzeichen S/H Bezüglich Konto 2 Bezüglich Konto 2 

Konto 2 Konto 2 Textschlüssel 2 

Kontengruppe 2 Kontengruppe 2 Leer 

   

3. Zeile ohne 
separate USt-
Teilbuchung 

Analog zu Zeile 2 Analog zu Zeile 2 ohne USt-
Splitten 

3. Zeile bei USt-
Teilbuchung 

 . 
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4-stelliger 
Kontenplan 

Textschlüssel-Kontenplan 1. Zeile 

Konto 1 Text "Splitt" Text "Splitt" 

Kontengruppe 1 Leer Leer 

Betrag Umsatzsteuer-
Betrag auf dem 
USt-Konto 

Umsatzsteuer-Betrag auf 
dem USt-Konto 

Vorzeichen S/H Bezüglich USt-
Konto 

Bezüglich USt-Konto 

USt-Konto Umsatzsteuer-
Konto 

Textschlüssel des 
Umsatzsteuer-Kontos 

USt-
Kontengruppe 

Leer Kontengruppe des 
Umsatzsteuer-Kontos 

Bei innergemein-
schaftlichem 
Erwerb oder, beim 
Pauschalierer, bei 
anteilig steuer- 
pflichtigen Um-
sätzen oder ab-
zugsfähiger Vor- 
steuer erfolgt eine 
2. Umsatzsteuer-
Teilbuchung 

Bei innergemeinschaftlichem 
Erwerb oder, beim 
Pauschalierer, bei anteilig 
steuerpflichtigen Umsätzen 
oder abzugsfähiger Vorsteuer 
erfolgt eine 2. Umsatzsteuer-
Teilbuchung 

4. Zeile bei USt-
Teilbuchung 

 

 

 

Die Schnittstellendefinition kann unter Datei | Einstellungen | 
Importschnittstellen eingesehen werden. 
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RAIBA-ONLINE 

Mit dieser Schnittstelle können Daten, die aus dem Online-Banking der 
Raiffeisenbanken  exportiert wurden, eingelesen werden. 

 

Format ASCII 

Feldtrenner ;  

Feldbegrenzer " 

Fortsetzungszeichen  

Kommentarzeichen @ 

 

Feldnummer Feldname 

1 Datum 

2 Pflichtfeld Datum 

3 Buchungstext 

4 leer 

5 Umsatz 

6 KZ-VZ Umsatz 

 

Die Schnittstellendefinition kann unter  Datei | Einstellungen | 
Importschnittstellen eingesehen werden. 
 

RAIBA-ONLINE 2008 

Mit dieser Schnittstelle können Daten, die aus dem Online-Banking 2008 der 
Raiffeisenbanken  exportiert wurden, eingelesen werden. 

 

Format ASCII 

Feldtrenner ;  

Feldbegrenzer " 

Fortsetzungszeichen  

Kommentarzeichen @ 

 

Feldnummer Feldname 

1 Datum 

2 leer 
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Feldnummer Feldname 

4 Buchungstext 

5 leer 

6 leer 

7 leer 

10 

3 leer 

8 leer 

9 Umsatz 

KZ-VZ Umsatz 

 

Die Schnittstellendefinition kann unter Datei | Einstellungen | 
Importschnittstellen eingesehen werden. 
 

STARMONEY 

Mit dieser Schnittstelle können Daten, die aus der Home Banking Software 
"StarMoney" exportiert wurden, eingelesen werden. 

 

Format ASCII 

 

Feldbegrenzer " 

Fortsetzungszeichen + 

Kommentarzeichen @ 

Feldtrenner ; 

 

Feldnummer Feldname 

1-3 leer 

4 Bankkonto 

5 Buchungstext 

6 leer 

7 Umsatz 

8-12 leer 

13-26 Verwendungszweck 

27 Datum 

 

Die Schnittstellendefinition kann unter Datei | Einstellungen | 
Importschnittstellen eingesehen werden. 
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TONLINE 

Mit dieser Schnittstelle können Daten, die aus dem Online-Banking von T-
Online exportiert wurden, eingelesen werden. 

 

Format ASCII 

Feldtrenner ;  

Feldbegrenzer " 

Fortsetzungszeichen + 

Kommentarzeichen @ 

 

Feldnummer Feldname 

1 Bankkonto 

2-5 leer 

6 Datum 

7-8 leer 

9 Umsatz 

 

Die Schnittstellendefinition kann unter Datei | Einstellungen | 
Importschnittstellen eingesehen werden. 
 

DESY 

Mit dieser Schnittstelle können Daten, die aus dem DATEV-
Erfassungssystem DESY exportiert wurden, eingelesen werden. 
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RZ_ADDISON 

HANNIBAL verarbeitet die Dateien, die vom ADDISON-Service-
Rechenzentrum kommen und stellt sie in einem Buchungsstapel zur 
weiteren Bearbeitung und Übernahme in die Buchhaltung zur Verfügung. 

Für die Übertragung aus dem ADDISON-Service-Rechenzentrum ist ein 
Grundmodul ADDISON mit dem Modul RZ-Anbindung notwendig. Die 
Abholung der Daten erfolgt turnusmäßig für alle freigeschalteten 
Bankverbindungen in einem Aufruf. Informationen zum Ablauf in ADDISON 
sind in den entsprechenden Dokumentationen enthalten. 

Buchungen | Buchungsimport, Schnittstellenformat RZ_ADDISON Programmaufruf in 
HANNIBAL:  

Bankkonto und Bankleitzahl müssen in HANNIBAL unter Stammdaten | 
Bankkonten angelegt sein. Das Verzeichnis, in dem die Importdateien aus 
dem Rechenzentrum stehen, muss bekannt sein. 

Voraussetzungen in 
HANNIBAL 

Je Bankkonto und Monat wird vom ADDISON-Service-Rechenzentrum eine 
eigene Datei erstellt (nachfolgend Einzeldatei genannt). HANNIBAL fasst 
diese Einzeldateien zu einer Gesamtdatei je Bankkonto zusammen. Wenn 
bereits eine entsprechende Gesamtdatei vorhanden ist, werden die neuen 
Buchungssätze dort angehängt. Die Einzeldateien werden anschließend 
entweder gelöscht oder, bei entsprechender Einstellung (s.u.), in ein eigenes 
Sicherungsverzeichnis kopiert. 

Ablauf 

Es werden nur Buchungen importiert, deren Datum im geöffneten 
Wirtschaftsjahr liegt. Die Datensätze, deren Datum im angegebenen 
Zeitraum liegt und die erfolgreich importiert werden konnten, werden nach 
der Übernahme aus dem Buchungsstapel in laufende Buchhaltung aus der 
Gesamtdatei gelöscht und in eine Datei in einem Ablageverzeichnis 
geschrieben. Standardmäßig wird das Verzeichnis RZ_Ablage im 
HANNIBAL-Programmverzeichnis verwendet. Für jeden Importvorgang wird 
eine eigene Ablagedatei angelegt.  

 

Beim Periodenabschluss wird überprüft, ob noch Gesamtdateien aud em 
Buchungsimport vorhanden sind, in denen Datensätze mit einem 
Buchungsdatum vor dem Ablauf der gerade abgeschlossenen Periode 
enthalten sind. Diese Datensätze können dann auf Nachfrage in die Ablage 
übertragen werden. 
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HANNIBAL verwendet folgende Felder der Datei aus dem Rechenzentrum: 

 

Spalte Daten Verwendung 

0 Bankleitzahl der 
ausführenden Bank 

Vorkontierung Konto 1 

1 Kontonummer bei der 
ausführenden Bank 

Vorkontierung Konto 1 

2 Auszugsnummer Beleg 

4 Buchungsdatum  Erstellungsdatum des Auszugs; evtl. als 
Buchungsdatum, falls kein 
Wertstellungsdatum gefunden wurde. 

5 Verwendungszweck Vorkontierung; Hinweistext für 
Saldenzeilen 

6 Buchungsarttext Bestimmen des Vorzeichens 

8 Buchungsart Kennzahl Kennzahlen für Buchungsart 

10 Betrag Umsatz 

13 Wertstellungsdatum Buchungsdatum 

16..28 Verwendungszweck Vorkontierung (zusammen mit Spalte 5) 

29,30 Absendername Buchungstext; beide Namen zus. gefügt 

31 Absender-Bankleitzahl Vorkontierung Konto 2 

32 Absender-
Kontonummer 

Vorkontierung Konto 2 

35 Saldo Saldo bzw. Anfangssaldo 

 

Der Anfangssaldo kommt aus dem ersten Datensatz mit dem Text 
"Anfangssaldo" in Spalte 5-Verwendungszweck und wird mit dem 
Anfangssaldo des Finanzkontos abgeglichen. Abweichungen werden in einer 
Meldung ausgegeben. 

Anfangssaldo 

GUTSCHRIFT Zahlungseingang (Soll bzgl. Konto 1, Haben bzgl. 
Konto 2) 

ZINSEN Zahlungseingang oder -ausgang je nach Vorzeichen 

AUSZAHLUNG 
LASTSCHRIFT 
GEBUEHREN 
DAUERAUFTRAG 
UEBERWEISUNG 

Zahlungsausgang (Haben bzgl. Konto 1, Soll bzgl. 
Konto 2) 

Buchungsarten 

 

Die Rechnungsnummer wird über die vorgegebenen Suchmuster ermittelt (s. 
Kapitel "Importregeln für OP-Daten") und vorbesetzt.  

Rechnungsnummer 
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Werden über den Verwendungszweck und die Bankdaten des Absenders 
vorkontiert, indem diese Daten mit den Offenen Posten und den Adressdaten 
abgeglichen werden. 

Personenkonto 
Rechnungsnummer 
Konto 2 

Wenn das Feld Konto 2 nicht aus den vorhandenen OP-Daten besetzt werden 
kann, dann werden Konto 2 und Kostenstelle über den Verwendungszweck 
und die Bankdaten des Absenders aus der Kontierungsautomatik besetzt.  

Konto 2 
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Schnittstellen | Export/Import Personenkonten 

Export: Datei | Datenexport | Personenkonten Programmaufruf 

Import: Stammdaten | Kontenplan| Personenkonten - Schaltfläche 
"Import", Schnittstellenformat "HANNIBAL-Export" 

 

 

Feldposition Feldname 

 Nummer Personenkonto 

1 Bezeichnung Personenkonto 

2 Name 1 

3 Name 2 

4 Straße 

5 Postleitzahl 

6 Ort 

7 Land 

8 Telefon 

9 Fax 

10 E-Mail 

11 Bankbezeichnung 

12 Bankkonto 

13 Bankleitzahl 

14 Kundennummer beim 
Lieferanten 

15 Umsatzsteuer-ID 

16 Skonto-Prozentsatz 

17 Skontotage 

18 Zieltage 

20 Lastschrifteinzug 

21 Lastschriftart 

22 autom. Überweisungen 

23 Sammelkonto Debitoren 

24 Sammelkonto Kreditoren 

25 Erfolgskonto 

26 Merkmale Personenkonto 
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Schnittstellen | Export Statistik-Datensatz 

Der aus HANNIBAL erstellte Statistik-Datensatz enthält alle für die 
Agrarstatistik relevanten Betriebsdaten und kann mit dem Programm 
WinPlausi des Bundesministeriums für Ernährung, Verbraucher und 
Landwirtschaft  zur Ansicht gebracht werden. Diese Ansicht ist in allgemein 
verständlicher Form aufbereitet. Das Programm WinPlausi kann von der 
Internetseite des Bundesministeriums www.bmelv.de heruntergeladen 
werden. 
 

Schnittstellen | Export Summen und Salden 

Format HANNIBAL-DOS 
Feldnummer Länge Inhalt 

1 2 Auswertungsmonat 

(0=gesamtes Wirtschaftsjahr) 

2 5 Abschlusscode 

3 2 Kontengruppe (Textschlüsselmodus) 

Kontentyp (Kontenplanmodus) 

4 4 Konto 

5 4 Kostenstelle (Kontenplanmodus) 

6 4 Kostenträger (Kontenplanmodus) 

15,2 Betrag (mit Vorzeichen) 

bei Finanzkonten: SOLL-Betrag 

8 15,2 Betrag (mit Vorzeichen) 

nur bei Finanzkonten: HABEN-
Betrag 

Endsaldo 

   

Dezimalzeichen Punkt  

7 

9 15,2 

 

Der Kontentext wird ausgegeben. weitere Optionen: 
mit Kontentext  

Kontengruppe und Kontentyp werden durch Semikolon getrennt und können 
dadurch in Excel in zwei verschiedene Spalten eingelesen werden. 

Kontengruppe /-typ in 
eigene Spalte 

Die Abschlussbuchungen werden anteilig in den Auswertungszeitraum mit 
einbezogen. 

mit Anlagenbuchungen 

Die Abschlussbuchungen werden anteilig in den Auswertungszeitraum mit 
einbezogen. 

mit Privatanteilen und 
Naturalentnahmen 
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Die Abschlussbuchungen werden anteilig in den Auswertungszeitraum mit 
einbezogen. 

mit 
Bestandsänderungen 

Format DATEV-kompatibel 
Feldnummer Länge Feldname 

1  Konto 

2  Eröffnungsbilanzwert Soll 

3  Eröffnungsbilanzwert Haben 

4  Jahresverkehrszahlen Soll 

5  Jahresverkehrszahlen Haben 

6  Saldo 

7  Saldokennzeichen ("S"oll / "H"aben) 

8  Monat1 Soll 

9  Monat1 Haben 

...  ... 

30  Monat12 Soll 

31  Monat12 Haben 

32  Monat13 Soll 

33  Monat13 Haben 

   

Dezimalzeichen 
Komm
a 

 

Format "CP Feste Feldlänge"  

In der ersten Zeile stehen 
� 
� Enddatum der Auswertung im Format tt.mm.jjjj 
� 
� Datum der letzten Buchung im Format tt.mm.jjjj 
� 

� 
� 

� 

� 

� 

Anfangsdatum der Auswertung im Format tt.mm.jjjj 

Betriebsnummer und Bezeichnung des Betriebs (ein Feld) 

Die Felder der ersten Zeile sind in "" eingeschlossen und durch 
Leerzeichen getrennt 

In den folgenden Zeilen gilt: 
Alle Felder besitzen eine feste Länge und kein Trennzeichen. 
Die einzelnen Felder stehen in der Datei linksbündig und sind bis zur 
angegebenen Länge mit Leerzeichen aufgefüllt.  
Umsätze und Mengen haben als Dezimalzeichen ein Komma (",") und 
werden ohne 1000-er Punkt ausgegeben.  
Bei Finanzkonten stehen negative Kontostände im Haben ohne 
Vorzeichen und positive Kontostände im Soll.  
Bei Ertragskonten stehen positive Kontostände im Haben (Normalfall). 
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� 

� 
� 

Bei Aufwandskonten stehen negative Kontostände ohne Vorzeichen im 
Soll (Normalfall).  
Mengen werden ohne Vorzeichen ausgegeben.  
Die Sortierung der Zeilen ist immer nach Kontonummer aufsteigend. 

 

Feldnummer Länge Inhalt 

1 3 Kontentyp 

2 6 Kontonummer 

(3  Kontentext) 

4 16,2 Anfangsstand Soll 

5 16,2 Anfangsstand Haben 

6 16,2 Umsatz im Zeitraum Soll 

7 16,2 Umsatz im Zeitraum Haben 

8 16,2 Endstand Soll 

9 16,2 Endstand Haben 

(10 16,2 Endsaldo ) 
(= Summe Endstand Soll + 
Endstand Haben) 

11 16,2 Menge im Zeitraum 
(dt oder Stück mit 2 
Nachkommastellen) 

mit Kontentext 
mit Endsaldo 

Weitere Optionen: 
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Schnittstellen | Export/Import  Inventare 

 

Format CSV 

Feldtrenner ;  

 

Spalte Feldtyp Bezeichnung 

InvNr Zahl Inventarnummer 

InvText Text 50 Bezeichnung des Inventars 

InvFlae Zahl  Inventarisierte Fläche in qm 
bei Grundstücken 

InvDatum Datum Inventarisierungsdatum 

AfABeginn Datum Datum des AfA-Beginns 

AfASchl AfA-Schlüssel 

SoAfAZeitraum Begünstigungszeitraum in 
Jahren für 
Sonderabschreibung 

SoAfaMaxproz Zahl 1 Maximaler Prozentsatz der 
Sonderabschreibung 

SoAfAProzHist Zahl 1 Bereits in Anspruch 
genommene 
Sonderabschreibung in 
Prozent 

InvKto Zahl Inventarkonto 

InvKst1 Zahl Hauptkostenstelle des 
Inventars 

InvKst2 Zahl Nebenkostenstelle des 
Inventars 

iw1.Nutzdauer Zahl 1 Stl. Nutzungsdauer in Jahren 

iw1.Afaprozent Zahl 1 Stl. AfA-Prozentsatz 

iw1.AHK Zahl 2 Stl. Anschaffungs- und 
Herstellungskosten 

iw1.Afabezug Zahl 2 Stl. AfA-Bezugswert falls 
abweichend von AHK 

iw1.BuWert Zahl 2 Stl. Buchwert zu Beginn des 
Wirtschaftsjahres 

iw1.restwert Zahl 2 Stl. AfA-Restwert 

iw1.Afabetrag Zahl 2 Manuell eingegebener stl. 
AfA-Betrag 

Zahl 

Zahl 
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iw1.AfaBetragberechnet Zahl 2 Berechneter stl. AfA-Betrag 

iw1VirtAfA Zahl 2 Tatsächlicher stl. AfA-Betrag 

iw1.APAfABetrag Zahl 2 

SoAfAHist Zahl 2 Bereits in Anspruch 
genommener Betrag an 
Sonderabschreibung 

SoAfASoPoStand Zahl  2 Stand der 
Sonderabschreibung zum 
Jahresanfang 

SoAfAEin Zahl 2 Einstellung in 
Sonderabschreibung im 
aktuellen Jahr 

SoAfAAufl Zahl 2 Manuelle Auflösung der 
Sonderabschreibung im akt. 
Jahr 

Zahl 2 Berechnete Auflösung der 
Sonderabschreibung im akt. 
Jahr 

SoAfABuArt Art der Verbuchung der 
Sonderabschreibung  

0: Sonderposten, 1: 
Direktverbuchung 

SoAfAInvStand Zahl 2 Stand des 
Investitionszuschusses zum 
Jahresanfang 

SoAfAInvEin Zahl 2 

SoAfAInvAufl Zahl 2 Manuelle Auflösung des 
Investitionszuschusses im 
akt. Jahr 

SoAfAInvAuflBerechnet Zahl 2 Berechnete Auflösung des 
Investitionszuschusses im 
akt. Jahr 

SoAfA6bStand Zahl 2 Stand der Sonderposten §6b 
im akt. Jahr 

SoAfA6bEin Zahl 2 Einstellung in Sonderposten 
§6b im akt. Jahr 

SoAfA6bAufl Zahl 2 Manuelle Auflösung der 
Sonderposten §6b im akt. 
Jahr 

Außer planmäßiger stl. AfA-
Betrag 

SoAfAAuflBerechnet 

Zahl 

Einstellung in 
Investitionszuschuss im akt. 
Jahr 
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SoAfa6bAuflBerechnet Zahl 2 Berechnete Auflösung der 
Sonderposten §6b im akt. 
Jahr 

iw2.Nutzdauer Zahl 1 Betriebswirtschaftliche 
Nutzungsdauer in Jahren 

iw2.Afaprozent Zahl 1 Betriebswirtschaftlicher AfA-
Prozentsatz 

iw2.AHK Zahl 2 Betriebswirtschaftliche 
Anschaffungs- und 
Herstellungskosten 

iw2.Afabezug Zahl 2 Betriebswirtschaftlicher AfA-
Bezugswert falls abweichend 
von AHK 

iw2.BuWert Zahl 2 Betriebswirtschaftlicher 
Buchwert zu Beginn des 
Wirtschaftsjahres 

iw2.restwert Zahl 2 Betriebswirtschaftlicher AfA-
Restwert 

iw2.Afabetrag Zahl 2 Manuell eingegebener 
betriebswirtschaftlicher AfA-
Betrag 

iw2.AfaBetragberechnet Zahl 2 Berechneter 
betriebswirtschaftlicher AfA-
Betrag 

iw2VirtAfA Zahl 2 Tatsächlicher 
betriebswirtschaftlicher AfA-
Betrag 

iw2.APAfABetrag Zahl 2 Außer planmäßiger 
betriebswirtschaftlicher AfA-
Betrag 

AfAKto Zahl  AfA-Konto 

APAfaKto Zahl Konto für außer planmäßige 
Abschreibungen 

KtoAbgGewinn Zahl 

KtoErlGewinn Zahl Erlöskonto aus 
Anlagenabgang bei 
Buchgewinn 

KtoAbgverlust Zahl Konto Buchwertabgang bei 
Buchverlust 

Konto Buchwertabgang bei 
Buchgewinn 
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KtoErlVerlust Zahl Erlöskonto aus 
Anlagenabgang bei 
Buchverlust 

KtoSoPo Zahl Sonderpostenkonto für 
Sonderabschreibungen 

KtoSoPoEin Zahl Aufwandskonto für 
Einstellung bei 
Sonderabschreibungen 

KtoSoPoAuf Zahl Ertragskonto für Auflösung 
bei Sonderabschreibungen 

KtoSoPoInv Zahl Sonderpostenkonto für 
Investitionszuschüsse 

KtoSoPoInvEin Zahl Aufwandskonto für 
Einstellung bei 
Investitionszuschüssen 

KtoSoPoInvAuf Zahl Ertragskonto für Auflösung 
bei Investitionszuschüssen 

KtoSoPo6b Zahl Sonderpostenkonto für §6b 
EStG 

KtoSoPo6bEin Zahl 

KtoSoPo6bAuf Zahl Ertragskonto für Auflösung 
bei §6b EStG 

DirSoAfAKto Konto für direkt verbuchte 
Sonderabschreibung 

AfAZuKto Zahl Konto für AfA-
Zuschreibungen (negative 
AfA) 

BewZDatum Datum Datum des Zugangs im akt. 
Jahr 

BewZValue Zahl 2 Zugangsbetrag 

BewUDatum Datum Datum der Umbuchung im 
akt. Jahr 

BewUZInvNr Zahl Inventarnummer nach 
Umbuchung 

BewUZKto Zahl Inventarkonto nach 
Umbuchung 

BewUText Text 50 Umbuchungstext 

BewUZTeil Zahl 0: vollständige Umbuchung, 
1: Teilumbuchung 

Aufwandskonto für 
Einstellung bei §6b EStG 

Zahl 
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BewUZBuch1 Zahl 2 Steuerlicher Buchwert bei 
Teilumbuchung 

BewUZBuch2 Zahl 2 Betriebswirtschaftlicher 
Buchwert bei Teilumbuchung 

BewADatum Datum Datum des Abgangs im 
aktuellen Jahr 

BewAText Text 50 Abgangstext 

BewATyp Zahl Typ des Abgangs 

0: kein Abgang, 2: 
Vollabgang, 11: Teilabgang 
als AHK-Betrag, 12: 
Teilabgang als Buchwert, 13: 
Teilabgang in % der AHK 

BewAValue1 Zahl 2 Steuerlicher Abgangsbetrag 
bei Teilabgang 

BewAErloes Zahl 2 Steuerlicher Erlös aus 
Abgang 

BewAValue2 Zahl 2 Betriebswirtschaftlicher 
Abgangsbetrag bei 
Teilabgang 

  
 

Schnittstellen | Export Inventarverzeichnis 

 

Format CSV 

Feldtrenner ;  

 

Feldnummer Feldname 

1 BMELV-Code 

2 Anschaffungskosten (historisch) 

3 Zugänge 

4 Umbuchungen 

5 Abgänge / Zuschüsse 

6 Abschreibungen kumuliert 

7 Buchwert Geschäftsjahr 

8 Buchwert Vorjahr 

9 Abschreibungen Geschäftsjahr 

10 AfA % (gerundet auf max. 1 Nachkommastelle) 
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Feldnummer Feldname 

11 Inventarnummer 

12 Inventarbezeichnung 

13 Anschaffungsdatum 6-stellig 
(z.B. 061002 für 06.10.2002) 

 
 

Geldbuchungen auf Datei 

Geldbuchungen werden im ASCII-Format "HANNIBAL" exportiert und können 
unter dem Menüpunkt  Buchungen | Buchungsimport mit dem 
Schnittstellenformat HANNIBAL wieder in einen HANNIBAL-Betrieb 
eingelesen werden. 

Das Format HANNIBAL wird im Kapitel Schnittstellen beschrieben. 

Die Schnittstellendefinition kann unter Datei | Einstellungen | 
Importschnittstellen eingesehen werden. 
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48.3. Aufrufparameter 

Beim Aufruf von HANNIBAL können folgende Parameter verarbeitet werden: 

-w<wirtschaftsjahr> 

-u Benutzername 
-p Passwort 

-n Betriebsnummer 
-w Wirtschaftsjahr 

 

-u<benutzername> 

-p<passwort> 

-n<betriebsnummer> 

-m<menuepunkt> 

 

Wenn der angegebene Benutzername und das Passwort in der 
Benutzertabelle eingetragen sind, dann wird dieser Benutzer angemeldet. 
Der Login-Dialog erscheint nicht mehr. 

Wenn die Angaben nicht eingetragen sind, wird eine entsprechende Meldung 
angezeigt. Danach startet das Programm mit dem Login-Dialog, wie es auch 
ohne diesen Aufrufparameter der Fall wäre. 

Wenn in Benutzername oder Passwort Leerzeichen enthalten sind, so 
müssen diese in doppelte Anführungszeichen eingeschlossen werden. 

 

Nach erfolgreichem Anmelden werden dieser Betrieb und dieses 
Wirtschaftsjahr automatisch eingestellt und geöffnet. 

Der Parameter Wirtschaftsjahr muss den Beginn des Wirtschaftsjahres 
(Monat) enthalten. Der Wirtschaftsjahresbeginn in den Monaten Januar - 
September wird durch die Zahlen 1-9 angegeben. Ein Beginn in den anderen 
Monaten wird durch Buchstaben angegeben: 

Oktober = A 
November = B 
Dezember = C. 

zum Beispiel 2004C für Wirtschaftsjahres 2004 mit Beginn im Dezember. 

Wenn der angegebene Betrieb nicht vorhanden ist, so erfolgt eine Meldung 
und es wird die Funktion "Betrieb öffnen" aufgerufen. 

Wenn das angegebene Wirtschaftsjahr nicht vorhanden ist, so erfolgt eine 
Meldung und das Standardwirtschaftsjahr des Betriebes wird aufgerufen. 

-m Menüpunkt 

Mit diesem Parameter wird der Menüpunkt bestimmt, der nach dem Login 
und der Betriebswahl automatisch aufgerufen werden soll. Es handelt sich 
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hierbei um die Tastenkombination, die man bei normaler 
Programmbedienung über Aktivierung der Alt-Taste eingeben kann. 

 

Beispiel: 

VBSREWE.EXE -uGast -b111 -w20067 -mBB 

Die Anmeldung in HANNIBAL erfolgt unter dem Benutzernamen "Gast". 
Beim Start von HANNIBAL wird automatisch das Wirtschaftsjahr 2006 mit 
Beginn im Juli des Betriebs 111 geöffnet und das Menü Buchungen | 
Buchungen erfassen aufgerufen. 
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